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l̂lurukierr im Fernen gßen.
^̂ if auf Nitt.kina. — Vormarsch von drei Seiten. — Rückzug

der Truppen der Nationalregicrung.

^ ^ ardtxuppün marschieren gegen Nanking.
«̂rdr kommt es zu neuen schweren Verwicklungen. Die

',^ °V» ung. die sich bekanntlich von der Nationalregicrung
Vhr Gsgesagt und für selbständig erklärt hat, hat mit denr

."m den Besitz der Provinz Schantung gegen die Nan-
K^ Mcrung begonnen. Im Westen der Provinz ist es bereits
i!̂ ^ osten-Geplänkel gekommen. Flugzcnggeschwadcr der
Si» Jtmc5  haben feindliche Stellungen mit Bomben bc-
^ "er«l Ben Hsi-schan und Fang M -siang, der den Titel

^ ^ Befehlshabers angenommen hat, lassen ihre Truppen
/ ^"htungcn in die Provinz Vordringen. Die erste Gruppe
°°n Tientsin aus an der Bahnlinie, die von Tientsin nach

lührt, vor.
Sg i!tc  Stacitc Gruppe stößt von Tamingfu in östlicher Rich-

Tsmnnfu vor, während eine dritte Gruppe aus dem
No» Cn der Provinz Honan, wo die Anfständischen großen

^ststen, in nordwestlicher Richtnng vordringt. Die bci-
um Gruppen gehören zu der Armee von Feng Mh -siang.

’r'uti ist geplant, daß diese drei Kolonnen sich in Tsinanfu
mtb dann in südlicher Richtung der Bahn entlang

'- '"frfxm gegen Nanking Vordringen sollen.

^Die Maßnahmen der Nanking-Regierung.
»§(ge. ^ ationatrcgierung Hai ihre Truppen auf das Südufer

cyj bcti Flusses zurückgenommen, aber auch bereits im Süden
L,Mises westlichen Winkel der Provinz gegen»
i' ttjf em  vordringenden Feinde geräumt. In ausländischen
^ ' rechnet man damit, daß die Nationaltruppen noch weiter
Ken w^-dcn.

-4 ? 'n die letzte Zeit hinein ist von Nanltug aus noch vrr-
!̂ .»̂ dcN' Pen Hsi-schan zu einer gütlichen Einigung zu
W’ 1- Diese Versuche sind nunmehr wohl endgültig aufgcgeben

°^̂ n die Natisnalregicruiig, die bisher in ihren Prokla-
Akn- " ?)c„ Hsi-schan auffällig geschont hatte, greift de» ,,Bcr-

"'"stnchr offen an und veröffentlicht lange Register dcr
*4e ic sich der frühere Mustcr-Tuchiin seit zwanzig Jahren

' ichnldcn kommen lasten.

^Die Haltung des mandschurischen Diktalors.
ungeklärt ist die Stellung des mandschurischen Dik-

(iW ' S.an8 Hsüeh-liang. Beide Parteien behaupten, daß c>
^ d' ^ Deitc stehe. Sicher ist, daß er cs bisher abgelchnt hat,Sk, ®cn Nord-Generalen rum VireaeiieraMimns dcr An¬Nord-Generalen zum Vizegeneralifsimus

en ernennen zu lassen.
sicher scheint allerdings auch zu sein, daß die Nord-

Waffen und Mimit'ion ans den mandschurischc» Arsc-
^i ^^orbcn haben. Ans dcr anderen Seite erklärt die Natio-daß ihr dcr mandschurischc Diktator seine Loynli-

"chcrt habe.

^ Vor ernsten Kämpfen.
^^ smal zu einem ernsten Kämpfe kommen ivird,

dcr Ansicht von ausländischen Zeugen sicher zu
[?*bje ^richten die ausländischen Führer von Hilfstransporten
Aifi Bsier eine furchtbaren Hungersnot leidenden Provinz
V V̂eB' S e>i0 Uu-hsiangs Billigung durch das Auf-
iJfWeV’

L\ ^ jWi0 er Verfassung borrückt.
4«1fit, :• 1 darf  man aus dcr scheinbaren Passivität dcr
li! kt iî sung nicht ans Schwäche schließen. Dchiang Kai-

""lassende Vorbereitungen getroffen, und auch die Re-
^ st ff! fittS itt HPitt  irf «#*ti » ttrtffl

'ei Jcitter Truppen gekommen sind, daß diese Armee,
' k^ ...Kuoinitttschü, nach ihrer Reorganisierung in durch-

2̂ , !."pp-nr sind in guter Verfassung. Allem Anschein nach
v ^ n , n die Vereinigung seiner Gegner ruhig nbwnrtcn,

^hrscheinlich in dcr Gcgcnd von Sntschnu in, Norden
Kiangsu, durch einen einzigen großen

"ll des ganzen Feldzuges hcrbeiznführcn.
lchlag dil

Schweres Krastiongenungliick.
April . Im Zentrum von Paris ereignete sich

U*jjii3 ein folgenschwerer Krastwagenzusammenstoß, wo-
tzM^ rerionen znm Teil lebensgefährlich verletzt wurden,
vksw,filier Autobus stieß an einer Ecke mit einem schweren

%t Ctn9e't zusammeri. Der Autobus ging vollständig i»

Erdbeben in Italien.
n ' April . In Nocera Inferiore und in den um»

.f Eeu ^"ben bei einem Erdbeben zahlreiche Häuser
Ol In Fiano und Sarno sind einige Häuser ein-

Ole Kirchen schwer beschädigt worden. In Rorellu
Häuser beschädigt worden; ein Teil mußte ge-

Dort haben sich die Stöße am Abend gegen
P-sihr wiederholt. Die Bcvölkerirng versamnrelte sich

In Avellino hat die Bevölkerung die Nacht
%jkt | 1 Himmel verbracht und sich erst wieder beruhigt,

Hauptkirche eine Dankmesse für die Befreiniig
Allj(,Cr Gefahr zelebriert worden war . Menschenleben

41  beklagen.

Franz Lehar
Zum 60. Geburtstag des Komponistcii.

Franz LchLr,  dcr bekannte und beliebte Opcretten-
komponist, wird am 30. April d. I . 60 Jahre alt.

Von Geburt Ungar, kam er schon als Zwölfjähriger in das
Prager Musik-Konservatorium, wo er eine gründliche Ausbil¬
dung genoß. Mit 18 Jahren war er Geiger in Elberfeld-
Barmen. Sein Vater, der die Stelle eines Militärkapellmeisters
ni Wien innehatte, holte ihn aber alsbald zu sich. Mit
20 Jahren hat Franz Lehar bereits die Stelle eines Militär¬

kapellmeisters in Ungarn und vier Jahre später die eines
Kapellmeisters bei der Kriegsmarine in Pola . Nachdem er in
Poia seine zweiter Oper „Kukuschka" komponiert hat, will
Lehür lediglich Komponist sein. Es gelingt ihm aber nicht, sich
mit seinen Erstwerken durchzusetzen, und wiederum geht er als
k. und k. Kapellmeister zunächst nach Budapest und endlich nach
Wien. Als Kapellmeister beim 26. Infanterieregiment wird
seine Volkstümlichkeit und sein Nanien durch den Marsch „Jetzt
geht's los" begründet. Mit seiner ersten Operette „Wiener
Frauen " erringt er einen großen Erfolg. 1902 wird sein
,Mastelbinder" aufgeführt, der ebenfalls ein großer Erfolg
wurde. 1905 folgt „Die lustige Witwe", die ihren Sicgeszug
durch die ganze Welt angetreten hat. Das Jahr 1909 bringt
drei Operetten, das „Fürstenkind", „Gras von Luxemburg" und
/„Zigeunerliebe". Weite große Erfolge sind Lehür beschicden

/mit der „Eva" (1911), dem „Idealen Gatten" (1913), „End-
I lich allein" (1914), „Sterngucker" (1916), „Wo die Lerche

singt" (1918), „Die blaue Mazur" (1920), „Die Tango¬
königin" (1921), „Frasquita " (1922), „Die gelbe Jacke" (1923),
„Clo-Clo" (1924). Seine jüngsten Werke „Paganini " (1925),
„Fridcrike" (1928) und „Das Land des Lächelns" (1929)
wurden stürmisch bejubelt. Kein geringerer Künstler als Richard
Tauber verließ die Oper, um sich ganz den Lchnrschcn Ope¬
retten zuzuwendcn. Lehür wohnt schon seit Jahren in B c r l i n.

Weitere Sturmzeichen tu Wie«.
MacDonald kehrt nach London zurück.

London, 29. April. MinisterpräsidentMacDonald ist Mon¬
tag luicbcr in London eiugetrofsen. Die Rückkehr MacDonalds
nach London hängt mit der ernsten Entwicklung in Indien zu¬
sammen. Die Berichte dcr führcudcu englischen Blätter aus
Indien haben bereits seit etwa vierzehn Tagen auf eine sehr
ernste Wendung vorbereitet. Die Rückkehr MacDonalds nach
London hat nun den letzten Zweifel beseitigt, daß die Lage tat¬
sächlich ernst ist.

Gandhi hat nach Meldungen ans Karatschi seine Boykott-
bcwegung »tm auch aus ausländische Textilwaren ausgedehnt.
In Karatschi zog eine Menge von ungefähr 8000 Freiwilligen
mit drei Kautelc» durch die Straßen und beluden sic mit aus-
tändischen Waren, die dann verbrannt wurden. In der Nähr
von Nasi im Bezirk Bombay wurden zwei Angehörige des
Parahanstainmcs, die Dorfbewohner für Räuber hielten, mit
Steinen beworfen. Sie antworteten mit Revolverschüssen. Als
die Polizei eintraf, war der eine bereits tot, der andere lag im
Sterben. In Rangoon wurden bei der Ankuust eines Schiffes
uns Burma zehn Inder unter dem Verdacht der Beteiligung an
den Unruhen in Chiltagong verhaftet.

Die Mittelmeerreise dcr deutschen Flotte.
Berlin , 29. April . Am 28. April ist der Befehlshaber der

chnieuschifse mit den Linienschiffen „Schlesien" und „Han¬
nover" in Messiita, dcr Befehlshaber dcr Ausklärnngsstreit-
!räfte mit „Königsberg", Torpedoboot „Wolf" und der dritten
t. Torpedoboothälbflotille in Catania eingelaufcn.

Zeppejin und Volilik.
(Von unserem außenpolitischenL -Mitarbciter.)

Das schöne Luftschiff„Graf Zeppelin" hat am letzten Sams¬
tag eine Fahrt F r i e b r i chs h a f en—L onon  gemacht uni
ist in dcr Nacht zum Sonntag wieder nach seinem Heimathafen
zurückgekehrt.

Die sehr gut verlausenenc Fahrt sollte zunächst einem Dutzend
Fahrgästen, die cs sich leisten können, ein schönes Erlebnis be¬
scheren und sollte außerdem wohl auch eilte Probe sein für di«
Fahrt nach Südamerika, die Mitte Mai stattfinden sott. Iw
gaitzcn war sie somit vollkommen unpolitisch— genau so wie et
im Vorjahr der stolze Zcppelinflug rund um die Erde gewesen ist.
Wenn man aber solche Ercignissc durchaus politisch  be-
trachten ivitt, dann könnte es, sollte man meinen, nur so ge¬
schehen, daß man sich über die friedliche Mission eines neuer
Verkehrsmittels freut, das hoch in den Lüften Länder mit Läir-
beru und Völker mit Völkern verbindet, ein neuer Triumpf dej
menschlichen Geistes, über den alle  Genugtuung empfindet!
können . . .

Aber cs gibt draußen in dcr Welt immer noch Menschen,
die auch den harmlosen Anlaß einer Luftfahrt zu einer poli¬
tischen Hetze gegen Deutschland  mißbrauchen. „Gras
Zeppelin", hat auf seiner Londonsahrt auch die französi¬
sche Hauptstadt überflogen. Selbstverständlich mit Genehmi¬
gung dcr dafür zuständigen französischen Behörden. Tausende
von Parisern freuten sich über dieseit Besuch und lvinkteu dem
Luftschiffe zu. Aber eine Vereinigung, die sich „Patriotische
Liga" nennt, erläßt einen geharnischten Protest gegen den Zcp-
pelinbesuch, erinnert an die Kriegstätigkeit dcr Zeppeline,,be¬
fürchtet, daß die Deutschen von! Luftschiff ans Einblicke in die
französische Verteidigungs- und Festungsanlagen gewonnen
haben Knuten nsw nsw.

Auch in England  ist Achnliches passiert. Ein viclgclcsc-
nes Sonntagsblatt der englischen Hauptstadt, der „Sundah
Expreß", brachte nämlich zum Zeppelinbesuch einen großen,
vom Herausgeber des Blattes , James Douglas, selbst gezeich-
beten Artikel: „Erinnerungen." Dieser Artikel ruft den Eng¬
ländern die Bombenabwürfe ans beit Zcppclinliistschiffen iväh¬
rend des Krieges ins Gedüchtnins zurück. Die Wirkungen jener
Bombenwürfe werden ausführlich geschildert und cs wird ver¬
sucht, dem Publikum den Zeppeliiibesnch dadurch noch unsym¬
pathischer zu machen, daß behauptet wird, es befänden sich
unter der Besatzung des Luftschiffes Lcnic, die auch damals
während des Weltkriegs zur Bcmamiung dcr bombenwcrfendcn
Zeppelinluftschiffe gehört hätten.

Aus dem Pariser Aufruf und aus dem Londoner Artikel
klingt die gleiche Melodie heraus. Ist es politische Verbohrt¬
heit, oder ist es Neid und Mißgunst gegenüber einem deutschen
Erfolg? Wahrscheinlich ist es beides. Jedenfalls aber sollten wir
aus dem teilweise unerfreulichen Echo, das diese Zcppelinfahri
im Ausland gefunden hat, etwas lcriten: daß die allen Deut¬
schen feindselige Stimmung, die da draußen vor dem Weltkrieg
und während des Krieges großgezogen wurde, noch lange nicht
völlig geschwunden ist und daß deshalb in sehr vielen Fällen
eine kü h l c Z u r ü ckh a l t n n g dem Auslände gegen¬
über  für uns empfehlenswertist.

Es sei nicht verschwiegen, daß es in London auch andere
Presscstinimcn, als die oben erwähnte, gegeben hat. So hat ein
ebenfalls weitverbreitetesOrgan, der „Observcr", das Zcppclin-
schiff als den „Friedenszcppclin" begrüßt, dcr nach England
gekommen sei von einem Deutschland, das selbst abgerüstet ist,
„obwohl rings um seine Grenzen ausgerüstet wird". Auch dies«
erfreuliche Aeußerung sei registriert, man darf aber, wenn man
objektiv sein und realpolitisch denken will, auch die anderen nicht
aus dem Auge lassen.

Bei dieser Gelegnhcit sei erwähnt, daß ein Besuch deutscher
vt a r i n ema n n sch a ft cn in Amerika einen ausgezeichneten
Eindruck aemacht hat. Die „Köln. Volksztg." erhält aus dem
egkmenlsstab des 8. amerikanischen Fnfanlcriercgiments «inen
Brief, dcr von einem Besuche dcr Unteroffiziere des dcutschcy
Kreuzers „Emden" auf eincni Fort in Südkarolina berichtet.
Die Deutschen waren von den Amerikanern eingeladen worden,
als die „Emden" im Hafen von Charleston lag. Sie folgten
Rcgimentsstab des 8. amerikanischen Infanterieregiments einen
geführt, bewirtet und durch eine Theatervorstellungunterhalten.
Unter den amerikanischen Unicroffizieren befanden sich viele,
die den amerikanischen Besntzungstruppcnim Rheinland ange-
hört hatten, einige davon waren mit Rheinländerinnen ver-
iieiratct, so daß es möglich ivar, die Unterhaltung in deutscher
Sprache zu führen. Der Brief lobt den guten Eindruck, den die
deutschen Matrosen gemacht haben, „von denen die meisten im
Anfang der 20cr Jahre standen, hübsche Uniformen mit golde¬
nen und silbernen Rangabzeichentrugen und einen gute Ruf
für die deutsche Flotte bedeuteten."

Man sieht, es gibt auch a n g-en ch m c Auswirkungen
deutscher Besuche im Auslande, und wir wollen hoffen, daß
sie recht zahlreich sind. Sicher aber ist — und die Londoner
Zeppelinfahrt hat es wieder einmal-gezeigt— daß es auch das
Gegenteil davon gibt und deshalb heißt es für uns, sehr taktvoll
und manchmal auch — recht zurückhaltend zu sein!



Sofales
Flörsheim a. M . den 2!). April 1930

Der Wonnemonat Mai.
In wenigen Tagen wird b*cc Wonnemonat Mai seine Herr¬

schaft antreten. Vielbesungen und oon Poesie durchweht, mit
der bevorzugten Liebe der Menschenkinder bedacht, ist uns der
Mai eine wonnigliche Zeit , ein einziger großer lieber Früh-
lmgstrauin mit Blüten, Bluinen und blauen Himmeln, mit
Tang und Klang und neu ausgesproßter Liebe. Keine Zeit
des Jahres hat sich so die Herzen zu erobern verstanden, als
die Maienzeit, in der das Leben köstlich bezaubernd emher-
rauscht in Sonne und Helle, in der draußen die Natur ihr
prächtiges Sommergewand allgemach anlegt, so daß alle Reise¬
lust und Fernensehrsucht unbezähmbar erwachen und uns ver¬
locken, in die grünende, herrliche Weite zu schweifen und zu
wandern. Da begleitet frohes Vogelgezwitscher und silbernes
Lachen den munteren Wanderer, da reisen am hohen Hnnmer
die Wölklein alle mit, und Lerchcnsang und Lieder sind tn den
milden Lüften so viele drin : ist doch die ganze Welt wie ein
Lied geworden, wie ein einziger schöner melodischer Saug von-.
Leben Nun, Herz, tu dich ans: wenn der Ma >an der Schweb,
steht, wciin's Mailüfterl weht, da sei mit den Zungen lung.
lausche dem Kinderreigen auf blumengeschmucktcr Au, dem
Ringcl-Rinael-Reihe um den blühenden Apfelbaum lausche

<m  Mzwuicyer Der ersten ^ chwatven um oes _,v>au)e3 r̂ rst,
höre im Wind das Raunen des grünen Hains spure un
Sonnenschein die Güte Gottes und glaube, das Angesicht ms
leuchtende Frühlingsabendrot gewendet, an die -Schönheit, die
nie stirbt und ewig, ewig neu ist!

Mit Freude sehen wir den kommenden Tagen entgegen. Hat
uns schon der April für seine paar launigen, unfreundlichen
Tage reichlich durch ein lenzliches Gesicht entsckmdigt und uns
zuguterletzt sommerliche Milde und strahlende Tage beschert, so
wird der Mai, der erklärte Wonnemonat, sicher diesen Fruh-
lingstraum um uns iortsctzen und vollenden. Das Erwacyen
der Natur wird er mit Anmut und Milde krönen. So wenigstens
glauben wir ; immerhin vergessen wir nicht, daß nach alter
Bauernregel erst in der Mitte des Mai der Winter vorbei ist.
daß auch der Wonnemonat Mai oft enttäuscht hat und regnerisch
war, außerdem recht kühl zur Zeit der Eismänner Pankratius,
Servatius und Bonifazius. Aber wird sind heute, wo die Erde
uns ihre Frühlingswonnc entgcgenlacht, keine Pessimisten. Wir
glauben an die Schönheit des kommenden Wonnemonats, der zu¬
dem für viele noch besondere Gaben hat: so ben Maiwein, den
Maibock, was ein besonders guter Tropfen für durstige Kehlen
ist, die Maikuren und Maiwanderungcn und tausend andere
Dinge. Jetzt hebt langsam die Reisezeit an, gewaltig zieht es uns
in die prangende Gotteswclt. . .

Für den Sandmann ist der Monat Mai in vielem ein Grad-
messer für die Ernteaussichten. Das drückt sich in fast allen
Bauernregeln aus . So sagt eine Bauernregel vom Schlcdorn:
Je später der Schlehdorn nach d cm 1. Mai blüht, desto

schlimmer soll's um die Korn- und Heuernte stehen." Eine
andere Regel leitet sich von den Eichen ab: „Im Maienschluß
blühende Eichen für Aepfel ein gutes Zeichen." Eine dritte vom

30 Prozent betragenden Kreisumlage auszugleichen . Eine
Verabschiedung des Etats erfolgt in der am 5. Mai ds.
Jrs stattfindenden Sitzung des Kreistages.

Noch ist es Zeit zum Besuch des neuen Anfängerlehr,
ganges in Stenographie . Finden Sie sich am kommenden
Mittwoch um 8 Uhr in der Riedschule ein.

Die Sprachschulen, The international Schools of Languages
von denen zahlreiche Gründungen in Deutschlano und
im Auslande erfolgten , haben sich auf vielseitigen Wunsch
hin entschlossen, nunmehr auch mit sofortigem Beginn Kurse
zur Erlernung und Weiterausbildung in englisch, sranzo-
sich und spanisch in Rüsselsheim abzuhallen . Die in
Rüsselsheim , Flörsheim und Umgebung wohnenden kauf¬
männischen Angestellten und sonstigen Interessenten haben
nunmehr Gelegenheit , sich rasch und billig wertvolle Sprach-
kenntnisse anzueignen , ohne die ein Borwartskommen
heule erst recht erschwert ist. Dank der vorzüglichen , weit-
bekannten Unterrichtsmethode , die in diesen Schulen zum
Ausdruck kommt, lernt jeder verhältnismäßig , rasch eine
fremde Sprache wirklich sckrechen, Bon der ersten Stunde
an hört und spricht der Schüler nur die Sprache die er
lernen will . Anmeldungen und Auskunfte i Montags und
Donnerstags von 4 bis 9 Uhr in Nüsselsheim , Hotel Adler.
(Siehe Anzeige .)

Gloria -Palast . Morgen abend 9 Uhr laufen die bei¬
den interessanten Filme „Sperlinge Gottes " und „Der
General " . Näheres siehe Inserat.

Aus Nah Wh gern
A Frankfurt. (Das Bann  n g 'ü  ck b ei  deu .M ^ ''.^>derschlesteni

den ersten Tagen des Mai fmöet ctQl Y Il«8efud)t muriFarben .) In
Verhandlung gegen die Monlageieiler Natt, die das jjflU:’ ^e&er dem Dor< * «- • c CIX.. . . i". ^ ^ CV /Tr O" inStt »: CK1 flUI ,
iinglück bei dem Neubau der I . G. Fary-eninduücic a"I ^̂ ^b!,bruch nieder de
Grüneburggelände verursacht haben. Außer Verstoßen-u jungen anrichtet
einschlägige Spezialparagraphen legt die StaatsanwaM si»ar i», Nu in ein
dem Richtnu-istcr Konrad, dem Mvntaccngcmeur Ingens EchSahlreichen Stcl
dem Montagcleiter, Oberingenieur Vierkorn fahrlässige J tCllfeii, f0 bi
und Körperverletzung ziir Last. Die Verhandlung ivird ' ,,,Ben^
Tage in Anspruch nehmen- , $ ÄfHartmannsd

A Gelnhausen. (Kreistag  G e l n h a u sew! ^ Memvieb.A Gelnhausen. (Kreistag  G c l n h a u , e n./ . Meinvieh,
Kreistag Gelnhausen beschloß in seiner Frühjahrstagung^ s »-Mjf Reqcc

d î- neuen Mitglieder, den Lohnausfall der * u ne§agelförnpr mp\
n, und die GleichstellA Stellen beiung mit den prE «A
Rentenzuschußordnung- > t. ebecho die On 275 000 Mark auf 21°, * "I“ ?lc  „

Tarifangestellten der Krcisvcrwaltung
Staatsangestellten hinsichtlich der Ren.. . —
Abänderung des Krciswcgeelats von 275 000 Mark aus, „ viv,vv ö v „ . *. . . . . . — — - . ^ IN. !!ücr  betrnifeci fii

Mark wurde gutgeheißen, desgleichen die am l .^ uli 1̂ 4 ' ,« Qiro«='
tretende^ ertzittvachsstcuer̂ Diê Einführung^ einer^Btt̂ N „nj, ^
in Höhe von 7 Prozent soll 15 000 Mark einbringen. Zchfgj «ich ri
rung des Wohnungsbaues wurden 60 000 Mark bewwch..Hür >w..
Bürgschastsgcwährungder au der Vogelsber̂ ^ "
Gemeinden wurde beschlossen, ein Darlehen

5j.°25.Gingen- Sv.-B. SS Wrrheim2:«
Das letzte Verbandsspiel , das -in Eibingen stattfand,

endete mit einer Niederlage . Flörsheims Elf , die sich aus
nur 3 Spielern der Liga und den restlichen aus der 3.
M . zusammenjetzte, bestritt zuoem noch das pressen mit
nur 10 Mann . Angesichts dessen ,st die Niederlage recht
ehrenvoll . — Auf dem hiesigen Platze harten ca. 300 Zu¬
schauer vergebens des Meisterschaflskampfes , da es die
Mombacher vorzogen nicht zu erscheinen. Das Eintritts-
geld muhte wieder zurückerstattet werden . Sollte hier eine
Unsportlichkeit seitens der Mombacher vorliegen , so wäre
es Sache der Behörde exemplarische Strafen wider die
Nichterschienenen zu verhängen . u

aufzunehmcn Der Haushaltsplan mit 2 520 256 Mark ’N ;
nahmen und Ausgaben wurde mit geringen Abänderungn ,naymen Uno AUSgaveu rouiut um a »»“““ “"»' s,(1i. .vs der hi«. ;... cn
nommen. Der Wohlsahrtsetat als böchstc Ausgabe bilan- , ch,

Einnahme und Ausgabe in einer, Söhê von 506 356 tzV̂ oM , uo>

Unw

Weder : „Wie schnell oder langsam der Flieder blüht, es ebenso
mit der Ernte geschieht." Der Regen ist dem Landmann im Mai
willkommen, denn „Regen im Mai gibt fürs ganze Jahr Brot
und Heu", Der Weinbauer sagt: „Pankraz und Urban ohne
Regen, folgt ein großer Weinsegen." Andere Bauernregeln deu¬
ten die Fröste und Regenfälle in ihren Beziehungen zum Fruchte-
wachstimi aus : „Regnet cs zu Pfingsten stark, schädigt es der
Früchte Mark". — „Wenn sich naht Sankt Stanislaus , rollen
die Kartoffeln aus ." — „Gott tu uns trösten vor Maienfrösten.
— . Wenn die Wachteln fleißig schlagen, künden sie von Regen¬
tagen." — „Im Mai zartes saftiges Gras , gibt gute Milch ohn
Unterlaß.“

Maiseier . Am 1. Mai veranstaltet die Sozialdemokra¬
tischen Partei eine Feier im Gasthaus zum Hirsch. Be¬
achten Sie das Inserat in heutiger Nummer.

—r . Keine Erhöhung der Kreisumlagen . Aus unserem
Main -Taunus -Kreis wird geschrieben: Der neue Haus¬
haltsvoranschlag des Main -Taunus -Krenes schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 2943343 Nm . ab . Er¬
freulicherweise ist es der Kreisleitung trotz erhöhter An-
forderungen gelungen , den Etat ohne eine Erhohung ^der

Tv . von 1861 Flörsheim . (Gauschwimmfeft). Wie im
vorigen Jahre , so hat auch in diesem Jahre der ^Turn-
verein das Gauschwimmfeft übernommen . Der Tagest
aus den 20. Juli festgesetzt. Es schwimmen alle Klassen
Turner und Turnerinnen . Genaue Ausschreibungen er¬
folgen 4 Wochen vor dem Feste. Durch verschiedene oteu-
aründungen von Schwimmabteilungen im llntertaunus-
Gau ist eine große Beteiligung zu erwarten und es ist
jedem Schwimmfreiind Gelegenheit geboten ein schönes
Schwimmfest in Flörsheim mitanzusehen.

—r. Der Hochheimer Frühjahrs -Psrrdemarkt der am
gestrigen Montag stattfano , war sehr von der Witterung
bestens begünstigt . Der Himmel war wolkenklar , der Bo¬
den trocken und es wehte ein kühles Lüftchen. Trotzdem
hätte der Maiktbesuch zahlreicher sein dürfen Schon der
Fremdenverkehr am Sonntag mar gegen das Bor,ahr zu-
rückaeaanaen . Hier dürfte der gleichzeilige Wertzesonntag
mit 'seinen Familienfeieo :n viele vom Besuche unserer Stadt
abgehalten haben . — Aus dem Pferdemarkt waren am
Montag rund 60 Pferde zum Verkauf aufgetrieben . Nech-
net man hierzu noch die Pferde die vorher in der Stadt
verhandelt wurden , so kann man die Zahl immerhin aus
100 schätzen. Im Hinblicke darauf , datz das Pferd als
Zug- und Arbeit - ner durch die modernen Verkehrsmittel
lange nicht mehr dieselbe Bedeutung wie in früherer Zelt
besitzt so kann man mit dem Austrieb zufrieden sein.
Auch die unvermeidlichen Zigeuner waren wieder anwe¬
send und beteiligten sich am Pferdehandel . Der Rlndvieh-
markt war nicht beschickt. Der Kraminarkt zeigte itn Ver¬
gleich zum Herbstmarkt eine bedeutend geringere Anzahl
von Verkaufsständen , deren Inhaber durch den schwächeren
Marktverkehr und die herrschende Geldknappheit groge
Geschäfte nicht gemacht haben dürften .̂ Auf dem Ver¬
gnügungspark kam eine Reitschule dem ^ reudendedurfnis
der Jugend entgegen.

. . _ . voye von DUO ■>' L (!
macht einen Kreiszuschuß von 244 576 Rmk. erforderlich- .
Gestalt von 57.84 v. H. aus Zuschlägen zu den Realstem^
64.12 v. H. von den Slenerüberweisung-en des Reiches ! -
bracht werden soll. Zusammen mit dem Hauptetat, « j )t nieA n riasteler
sparsam qehandhabt worden ist, wurden auch die Boram̂ u «: 3um
dcsKreiswasserwerkes pro 1930 (58 050 Mark gegen 55JwJJ ^ Iuben  st
i . ®.) und der elektrischen Ueberlandanlaqe des Kreises ^ Senh»„ <t8e-r 'C0
Mark gegen 465 000 i. V.) angenommen. Als Schluß ^ AI Pst @t" de
ordnung wurden noch die Wahlen der Schiedsmamier >-en war
Beisitzer zum MictcinigungSamt vorgcnommcn.

A Hünfeld. (Einbruch .) In Burghaun dränge» ^ ^ ^ ^ 9° H o
Schiveh

Uun,eiv.  isinotua, .) ou «oumvuu»
Einbrecher in das Büro eines Bierverlegers und stay » .
Kassette mit 2600 Mar? nnd zwei Schecks über 600 Man- Mst.

A Frankenbcrg (Eder) . (Z u cht v i eh a u s stej 1 , iJ «Ug der B e b
Die 25. Zuchtviehausstellungmit anschließender Auw ^ j. ISoIfenbriiefte
anstaltet der Rothviehzuchtverband für Mitteldeutschland̂  | tt  Mt. Der gröl
Mai in Frankenberg. Es werden Bullen im Alter von Jl
zwei Jahren und weibliche Zuchttiere aus Oberhessen. ^

.»ß-Hartmc
. d in solchen!

^Rc sn>m Pumpe,iw- ,•Wcitr

Ki'bi benachbart
>gt. Der B

der die im B

Der l!

^ K i

handluim mgeil bTc Bankiers Gebrüder Herrmann in Tr^ it,̂ --v wr|
bet am 30. April vor dem Schöffengericht in Marburg >^ tr d auf

A Dillcnburg. (SchweresAutounglü  ck: E l E,  [ of a,(8t  wurd
ter , zwei Verletzte .) Bei der Ortschaft AllendA °!°rt tot
ein Schncllastwagen ins Schleudern und fuhr mit « A ! v% etb ,
Geschwindigkeit gegen ein Telegraphengerüst. Der Anp- s st°-c>h (T ° d e^
derart heftig, daß das Telegraphengerüst chatt duA fM fgtt $
mürbe und der Wagen total zertrümmert iwi Felde kiege» ^ X ^ erichmiei
Der 48 Jahre alte Friedrich Mohr aus Köln wurde aä ©elBgi
rersitz geschleudert und blieb zehn Meter ab,eits der »s für d

litt leichtere Verletzungen. Die 40 Jahre ôtte Frau hex n \Köln trug schwere innere und äußere VerletzungenueyuuHtu zjch C
A Gießen. (D i e W e id ez e i t in O b e rh essA  jj, !8ü bi ' Uci'fai:

Wcidczcit auf den Jungviehweiden der LaiidwirtschasE ^ ^^ 'Ngen. (Dven Zungvieyweroen oer f
wird anfangs Mai wieder eröffnet werden. Die war voi
hessischen Weiden Lauterbach. Tiergarten bei Hungen. ^
Grund bei Zell. Weriiings bei Werniiigs und bie aberRrünbcrg vermögen insgesamt t̂wa 100 Fohlen und *4 (j siuucr jetzt
Rtiider auszunchmen. Nach den Anmeldungen ist '"V n(5 bic
starken Beschickung zu rechnen. In erster Linie werden
5er anerkannten hessischen Fleckviehrasse und der VogE,,> U ejb^' ; « u i
Rotvichrasse aufgetrieben, bei den Fohlen haben Stutstv i Zöchj , ergmann
. . ~ ug. Die Weiden haben den Z» « !.Wallachsohlcnden Vorzug. Die Weiden haben den Z' A !>?Serich-D8»" ang
Hcranzucht gesunder, leistungsfähiger und gutgcbautW» B iZB «u veran:
- . . . . . Käs
,ytiuiti ) uu ; i yt | uuuti , ttt 1tuuyx >| uvi Hn ui » ' fiOT  H ^ trafi . i, ■
ticre zu ermöglichen. Durch den günstigen Vorfrühling v AchterA-r - "
Weiden einen günstigen Futterbestand. E

Die Schulretterin.
Roman von Margarete  v . Satz.
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"mußte während sie den weiten Weg über die
Landstraße zu Fuß machte, an die unerfreuliche Begeg-
^ " dstratze M y {bt bcn£en_ Sie jat;  nom rm
«Äelstk- oeik hochmütigenl Blick ihrer
% |ä, „teteS. d’ Ä * üfiertegenS ^ üch-lu I- i-lt-
S ^ SSnh,Vt um itueu Mund . W- S rn°« .° ZM3ütack>tuna dieser Fremden ans ? Nichts ! ^ re creore
Pmen Bern der^ Arbeit nnd Pflichterfüllung von rhr
forderte wie jeder andere, der ernst genommen werden

« mör"g-n ->-s « « ». Ich» -", da»
ich ckÄ dit R - n°g° » .» -°»n-ÄSiÄr
doch nicht kaufen können, « ater es soll 12 000 M.  touen.

Schurich bist sich auf dre Lippen ^ ^
„Donnerwetter !" sagte er, „das rsi happig.

Öenn  iraKu Vater ! Ein Araber - Schimmelhengst/'
L dann muß man doch zusehen. ihn zu krregen."
Er sah nachoenklich vor sich hm.

Wie oenu das, wir haben doch nicht soviel Geld,"

^ ^ zusehen, sich welches zu beschaffen."
Inge veAieg wortlos das kleine Stübchen , in  dem

sie nutzem « ater stand, um in ein zweites zu gehen, wo
ihre seit Jahren leioende Mutter aus einem Ruhebett lag
^ „Wie geht es dir, Mutter ?" fragte sie, an das Bett

tretend . nicht von mir wollen tvir
IpiechÄ « fichle »m J*  du auf Mm « dm «.
Hof ausgerichtet hast."

„Nichts, Mütterchen . Aus dem Kauf des Pferdes kann
nichts werden, es ist zu teuer ."

„Schade ! Und mit wem sprachst du?
Die Augen der kranken Mutter waren erwartungs¬

voll auf sie gerichtet.
„Mit dem jungen Grasen Luderitz.
„Ein alter ist da nicht", sagte die Mutter.
Inge sah sie verwundert an . Woher wußte die Mutter

das?
„Sah dich die Gräfin nicht?"
Nein Mutter !"

Inges Augen ruhten mit erstaunt fragendem Blick
auf dem Gesicht der Mutter , das seltsam̂ erregt war ; sie
legte ihre schlanke kühle Hand auf die Stirn der Kranken.

„Fieberst du, Muttchen ?" fragte sie, sich zu ryc neigend.Möalick Knae — aber bitte sorg dich nicht, gey, laß
mich" allein, icĥ nüll ü-siuch-», P !« !- !-»-" - .« rWW
die Augen, aber sie schlief nicht. Allerlei peinigende Ge¬
danken stürmten auf sie ein. Die führten sie m eme Zeit
Zurück die ihr das höchste Glück aber auch das schwerste
Leid ihres Lebens gebracht hatte . Wenn Gräfin Brigitte
Inge doch gesehen hätte , sie hätte sie erkannt und dadurch
wäre Inges Leben vielleicht mit einem Schlage anders ge¬
worden. Me Gräfin würde sie ans das Gut nehmen unv
damit hätte das Vagabundieren , zu dem ihr Beruf sie
zwingt, ein Ende erreicht. —.Ach Gott , warum ist es so,
daß sie nur durch einen glücklichen Zufall aus m -m
ihr unwürdigen Leben, zu dem sie durch meine ^ chnw
gekommen ist, erlöst werden konnte? Warum habe ul,
mich durch einen Eid bmden lassen, zu schweigen? El
füble, daß ich ihn nicht werde halten können. IN memer
letzten Stunoe werde ich Inge doch alles sagen rnussen,
damit sie den Platz sindet, der ihr ihrer Geburt nach

^UnruWa warf sich die Kranke auf ihrem Lager hin
und her In dem Keinen Stübchen des Wagens war eme
unerträgliche Hitze. Inge öjsnete das Fenster, um einen
frischen L̂uftzug hereinzulassen. In der Nähe des ^ ensters,
an den Wagen gelehnt, stand ihr Vater im Gespräch mit
Warmbt . Sie sprachen im Flüsterton , so da» Zuge nicht
alles verstehen konnte; nur ab nnd zu Warmvis
heisere Stimme ein Wort hervor, das zu ihr drang 11

«e erschreckte. Warmbt war ein wüster Geselle, ^
Schwierigkeit, die sich ihm in den Weg stellteJg , SSnitÄ 1
Er hatte niemals Bedenken und niemals Gewisie ^ , b er w '
Eben ging es um den Pferdekanf, das hatte Zug ^Qlu ng en ,®r -
gehört. Warmbt fluchte über die hohe Forderung - .̂ Gw.̂

„Er kann erleben, daß er gar nichts kriegt — wo ^ S  bic Sumr
der Erste, dem ich 'n Gaul ans dem Stall holte. ^ >̂ ^ rurteilt.

„Pst !" machte Schurich mit einer KopsbewegÛ lPrivc
Fenster hin. ■It *J den JÄ, 9 ^

. Inge trat zurück, ihr Blick fiel au - di? ' ĥ nnibuz
weitgeöffneten- angstvollen Augen da °g . 2^ ^ M  -Mil weirgeossneren, ■ - ĵi,  j -oei u es  ,

gezehrten Hände hatte sie vor die Brust verschra IE ^ ^ lnka
Ach Gott !" stöhnte sie, „was sind das ° rechts

Menschen!" . .t f  w daß t
Du hast gehört, Mutter , was Warmbt gesag :smM 'en  w

Sie nickte.
„tgr redet das nur so hin, Mutter , mußt

ernst nehmen." Ä
-Ach, Inge , wenn dâ so ŵäre,̂ aber̂ es sit

<$so; Warmbt ist ein gewalttätiger Mensch und I '"1 K^U|b
ganz unter seinem Einfluß ."

ß, uuuu ö^v u 71  ^
Sie streckte ihr die Hand hin. Inge lcgi-

die ihre hinein.
.Warum willst du, daß ich von hier i

sollte ich denn Vater allein lassen? ^ Glaub >l
nicht, daß er mich nötig haben wird ?" ^

Ein Blick wilder Verzweiflung brach aus de

, werden am
Biedenkopf. Kurhessen und Westfalen zum Verkauf ,,x! Äx gemeldet.

A Marburg. (D e r P r o z e ß H e r r m a n n.) Die & (4ffii Sffife Teil dc

(S chw e

i\  Dh i .e K
i>a§üM .̂ - ^ iwb urg

Hau8h«

,¥”£5S Mill
Sie schwieg erschöpft. Ihr angstvoll, sorgerî ^ Jon
te auf Inge . Endlich begann sie wieder 8« ^
„Inge , ich weiß, daß ich nicht mehr lange zu ,>

_ wenn der Tag kommt, an welchem rch dich au
muß, dann geh du auch fort von hier. Verspriw y ct
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rn Misere Wolkesdruchschäven.
^ In Nirderschlesien.

bft S^ cr de? ^ .schlesten ereigneten sich große Unwetter. Besonders
EiM ttg n !'»°>ucht wurden die Greife Bunzlau und Löwen-
aus^ Îteiibtu* ÖCl" ®otr" Groß-Hartmannsdorf ging ein schwerer„n ü̂Wepr,,». ni 6Öer,der, wie auch an anderen Orten, ungeheure

ei den 4?v ,
H-k

ic das i§iud
iduscrie
Verstößen '" lt uuu '. uu ""ueren wikh,  ungcycure

^ L manri ^tetc . Das große, 2500 Einwohner zählende
h'm Ru in einen reißenden Strom verwandelt

taatsanwa»"
ur Ing ciieuII!

hausen
>Ä?? L7 -ch«.usfall der
GleichstclluNS

ihrlässige- 5Üfe‘ti| c! Ir?id̂ nr Stellen wurde der Bahndamm"der Kleinbahn
mg wird iu<̂ "«chtx„ ' io dag die Schwellen und Schienen in der Luft

»J &tofeft * 1 Betrieb auf der Strecke Bunzlau—Ncudors
' E $Iej,ivr;m(JnnSborf öis Ncudors eingestellt werden mußte.

M, . besonders Geflügel, ist in den Fluten umge

Äleictmenu"»̂ Äi«?,, «üT 'VT *' “vv*' ,v c,u, i)'' UL,U v 1*“ ««.
den öieui’1! “ teJn bebccftc!1 die Hagelkörner den Boden über

hußordnung' Det ? '̂ ter hoch- Die Wintersaaten sind fast vollständig
Mark auf $1 blc  Obsternte.
- ' ~ ..r: in Sltlt (p , betroffen sind auch die Kalk

öen  Regenmassen gingen später in kaum glaublicher
twrncr nieder, die die Größe von Haselnüssen hatten.

ngen. Zur 8°'

n'Realsteüer^

en.
rn

und Portland -Ccment-
, . - - . •— -j- ~ ~ —affcrmalfcu drangen ft
inV Ulrf,Cn®* en9cn  rin , daß der Bruch, in dem bc-

^ ßj ~'l — , . , - -- - - --
[,!^ j1n^|!;ns Surf• Die Wassermassen drangen sk

ark bewilltgb̂% ^ - - a
iahn intcresî kiŝ »rn fertigen Zementes wurden fortgcschwcmmt und

einer
iich s» - - o™ - t *■*-* Hl UHU WC,

» Pumpenwärter ertrank, fast vollständig ersoffen ist.
iahn intcreli'Euskn,fertigen  Zementes wurden fortgcschwcmmt und
on 600  000A"krhx,-O.'?nncnschwerc Decke» ans ihren Lagern gerissen und
!56 Mark l» . J °' 0t. Der Betrieb muß au, längere Zeit unterbrochen
ländcrungch benachbarten Waldliß wurde ein 51jähriger Wcrk-
gabe bilan»̂ , r ® ,c  im Wasser liegenden Weidenruten in Sicher-
ö06 356 R"'^, 'ü-d.^ wollte, vor den Waffcrmasicn erfaßt und mit fort-
rforderlich, ^ " >°nd den Tod." fand den

Unwetter auch bei Kassel.es Reiches°z . -> .
mptetat. »‘ d tz„j.O'u Kasseler Bezirk ging eine Reihe schwerer Wolken

die ^um gerhccrendc Folgen hatten. Hebe
fleoen 55Ô i fort; Ll » e” sich mehrere Gewitter, die von wölken
ZKreises t(itqenbP„ ^ 8e" begleiftt waren. In kurzer Zeit waren all«Ähluß der - - ' . - - ..
osmanncr

o5 *V; * »«•' tu .vii . luifjU O vlt  iUlUC « UliK
Telle ber Stadt überflutet. Der Verkehr inner-

PK ’Prr vn./*f *»iti - __ _ : r. . . rr . . r . ri(gi - —u ^ i |ima. jjki  iozziK-qx  inner-
( ‘miien war mir mit Hilfe von Omnibussen aufrecht

• De r Eisenbahnd amm der Strecke
wurde auf einer

ern an etwa 10 Stellen

j |i5! e ® Cr  Eisend,
dränge« ^ i t ‘ ’̂4‘ 9 =$ or b a eft
«d stähle» iftö110“ n 1 % Kilomet,> und stalM ^ ^ . . . „

r 600 Mark- '€ Schwellen hängen zum Teil mit den Schienen

ndcr 1 l 'Ä ? ^ mmen Nachrichten über
deutschland ck

Äilktio« ,7"S- ovraer  evegeno lommen Nachrichten über
ck S  lxg lenbruche, unter denen besonders das Dorf Iba

Alter von ^ f; ’ " lCr  Orügte Teil der Straßen steht dort unter
dem südlichen Eichs 'feld  schwere

s l  Der Flurschaden ist dort sehr betracht-
n̂.) Dlk H o \  üjy“’,te  Teil der Saaten und der ncugepflanzten Kar--
^ , „ » ■̂ie r* ^rschlammt oder wcggcspült. Eine 59jährigc
Marburg i - -r auf einem Spaziergang befand und von dem Un-

^lirr eicht -- - «** — - • -

Hungen
und War

iben Stutfo^
iben

opfbewegU

'ofort t .t!üllrbe, oblitt aus Schreck einen Herzschlag
glück : Ein |
■aft AllendAß
chr mit S«igfcfs
, Der ÄnpE , ^ (S ° d es fall .) Im Alter von 82 Jahren starl
glatt dur̂ ck.Rz ^ der letzte Gclbgießer Joh . Kratz lX. Rachden
Felde lieget ^ h üerfchniiedchandwerk der Technik weichen mußte
n wurde Gelbgießerhandwerk im nördlichen Vogclsberc
abseits der z ' vas für die Schwälmer Volkstracht unentbehrlick
hung erlitte' ■ m Q den bunten Trachten gehörten nun einmal di
^ £nft S
c Frau SeJ, ® “ te ""
etzungen da""
oe r h cs \}h | tzj, . .
idwirtschaf (I C°bcin5e”ac”* (D i e G c m e i n d c r a t s w a h l) von

Die l „tiMit  tvpik», .war von der unterlegenen Seite angefochteu

. und Kettchen auf den Bauernkitteln.
her ! • uuch Schellen, Kerzenständer, Lichtputz-

^ ziebenß er jahrzehntelangim Schalmtal, von Hausu ûo. verkaufte.
.»ßv

i,.wKrni-- . r oer unterlegenen toeue angefochteu,
M  Ächeidw^"^ schub aber für gültig erklärt worden. Gegen

~r m) 1 A  bte 0l® w^ede Berufung beim Provinzialausschuß
phleu und (; m e . r fetzt kurz vor der Verhandlung zurückgenom-
tgen ist w"gjiki? at. "ll die Gemeinderatswahl nunmehr Gültigkeit
inte werden ^ ,
d der Vogê 'gtE i n u n m e n s chl i che r V a t e r.) In Allcn-

gmann seine beiden, jetzt 21 und 17 Jahre
Jetzt hatte er sich vor demn den m «»Ltiahr -lang nkißbraucht

gutgebauter̂ P verantworten, das ihn zu der außerordentlic!
irfrühling y K.>°chtcr " .1,ter  Jahren Zuchthaus verurteilte. Di

"Welt drei Monate Gefängnis, die jüngere blie
chlyx ,

KPt ff ilchd.) De? § ^ 00 e Vcrfehluugcn eines Post-
©etelle, ^ ^ a6et bet Postagentur in Erda hat sein
stellte, best.^! 'Detfe mißbraucht. Er besaß ftine Kolonial-
s GeivisiebF J  bct « ’ e finanzielle Schwierigkeiten geriet. Daraus
tte Inge v ®“i'mne,, ta0rcnt' cin  50jähriger Mann, dadurch, daß er
t-orderung' * if 'W 0„ r. mto. fälschte und auf diese Weift etwa
ieat—  n-sc' ^ iĈ tbc tz wh brachte. Obwohl er später, als die Sache
all holte." , iJ der/? o.Summe ersetzte, wurde er jetzt zu einem Jahr

'Privatauto gegen Postomnibus

vers
id das

fleften?r 10~ t n u t o gegen Postomnibu  s .)
^ ! ch? bei, UW Schwalbach—Laufdorf fuhr ein Privat-
'̂ äiick1 Xp̂ w>iiIu? o!wmnibus der Linie Schwalbach—Wetzlar.

.ch-Akt- , E '' des oinbog chm ihm der Per-dalag. Mi  p,r " bca"7v JJme jturuc emvog, tarn ihm der Per
chra' j?fenr bie ^ Jabrikauten Stahl von Braudoberndorf eul

img? wc zu scharf links schnitt. Bei dem Versuch
J ka,uffe§J f3 U steuern, geriet er au den Kotflügc

ri. ^ »ewftr bst der Wagen hcrumgeschleudert und qcqe
mbt gesag . ftst», Gw°rftn wurde. Fabrik« ' ~ "

^ f 5‘"tbiij 8e" fchwer beschädigt.
i mußt dg ^ ie Kreisverwaltung ohneFehl

J v (, bns w'burger Kreisverwaltung ist in der glück
(J§ ift f **^ '0" ~*̂ GU§&Qlt§iirtTiT: 1D9Q rvTn«̂ <5Vfi^Tt

)

|C ' ba« reretsoerwatiung t,i tu oer gluck-
- . f ;lW^ er cĥ bUZHaltsjahr 1929 ohne Defizit abschließen

und . d »d < ? ushaltsplan für 1930 schließt mit 4.9 Will.
M Krei- 'Rillioncn mehr als im Vorjahr, ab. Den-

VerspriÄ
rge legte

fortge

aus dell

'k toraeudeG ^ Umlage nicht erhöht werden.
" st J, % _ (F l cischcr - Verbandstag .j

„ ^ bosse,ßO st' wird hier der Deutsche Fleischerverbani
'Uge,«" neig Ä \L Cc Metern ^ nff nu  stincn Verbandstag abhalten. El
'stich es ft wung von etwa 700 Personen gerechnet.

r h!10̂Js ) 'i„ ?? ür die Instandsetzung der
? V *dem mstwbrtch wurden vom Magistrat 7400 Mariuen , «nr , luuiuvu urai iyiuyi | u -«u iocari

dcxm '' stoischen Regatta- und Hafcnstraßc sol
^0L r  stihst Klegîr-stundes- und Kamcradschaststag der Reichs
>st̂ ">it g^wr Kriegsgefangener abgehaltcn werdet

ter .
Glaubst "' ik ^ st stststst̂ brriegsgefangener abgehaltcn werden

1 ^ 000 Besuchern aus dem ganzen Reich
*-% it t.° zi 'nr -?/oha ftu n g von führende:

sttp?bstderl 1 c.n ' n SB i c g b n b c m) Mehrer,
• nickst iiff kstii p-d ŝt hiesigen Nationalsozialistischen Deut-

- * 'ii durch die politische Abteilung der Poli-
fahren ihj8^.bi e st worden. Vorerst verweigert die Polizei jebt

,,.r NcgK wide der Festnahme, weis die Iliigclcgenhcii
trtsetzung ' ° »eklürt ist.

A Darmstadt. (Die F or tb i ld u n g s s ch ulp fl ich i
ist Hessen .) Das Hessische Ministerium für Kultus und
Bildungswesen hat jetzt AussührungsbestimmnngLnzum hcssi-
lchen Volksschulgesetz erlassen, wodurch die Fortbildungsschul-
pflicht generell geregelt ivird. Danach sind die hessischen Schüler
und Schülerinnen zu lljährigcm Schulbesuch verpflichtet, (acht-
jährige Schulpflicht und dreijährige Fortbildungsschulpflicht).
Verlaßt ein Schüler oder eine Schülerin die S ^ ule nun erst
nach dem neunten Schuljahr, dann habeii sie die Fortbildnngs-
lchuft noch zwei Jahre , nach dem zehnten Volksjchuljahr nur
noch ein Jahr zu besuchen. Die Entscheidung über die Frage,
ob der Besuch eines Berufsfortbildungskurses mit dem Besuch
der obligatorischen Fortbildungs- oder Berufsschule gleichge-

.achtet werden kann, steht der staatlichen Schulbehörde zu.
A Darmstadt. (Firmung .) In der St . Ludwtgskirche fand

die Feier der hl. Firmung statt. Der Bischof von Mainz Dr.
Ludw. Maria Hugo wurde am Portal der L-udwigskirche feier¬
lich empfangen. Der Gesamtzahl der diesjährigen Erstkommuni-
kanten verteilst sich wie folgt: St . Ludwig 49 Knaben. 56Mäd-
ck>en, St . Elisabeth 30 Knaben 42 Mädchen, St . Liebfrauen
l9 Knaben, 25 Mädchen, St . Fidelis 14 Knaben, 18 Mädchen,
Ebcrstadt 5 Knaben, 7 Mädchen, Arheilgen 6 Knaben, 6 Mäd¬
chen, Griesheim 8 Knaben. 10 Mädchen, zusammen 295 Ernst-kommunikanten.

IMschland als AeiseZre! der Amerikaner.
Die Aussichten für den Sommer.

Nach einem Bericht des „German Tourist Jnformatioii
Office" New Uork, des amerikanischen Büros der „Reichsbahn-
zentrale für den deutschen Reiseverkehr" sind die Aussichten fü>
den diesjährigen amerikanischen Reiseverkehr nach Deutschland
als günstig zu bezeichnen. Trotz der wirtschaftlichen Depression
in den Vereinigten Staaten und der Geldverluste durch den
Börsenrückgangusw. kann mit einem zahlenmäßig größeren
Deutschland-Besuch der Amerikaner gerechnet werden. Selbst füi
den Fall , daß der gesamte Europavcrkehr zurückgehen sollte, bar)
Deutschland mit einer weiterhin ansteigenden Kurve des
Amerikaverkehrs rechnen.

Bei Durchsicht der Reisepläne der größten amerikanischen
Reisebüros läßt sich erfreulicherweise im allgemeinen eine
längere Aufenthaltsdauer in Deutschland fcststcllcn. Auch di,
Reisewcge durch Deutschland sind erheblich erweitert worden
Dabei macht sich der Wunsch geltend, Abstecher in Städte und
Gebiete zu unternehmen, die früher nicht in die Reiseroutc
ausgenommen worden sind. Diese Entwicklung mag wohl auch
auf den Umstand zurückzuführen sein, daß man annimmt, in
de» kleineren Städten und Kurorten besonders günstige Preise
zu finden. Ueberhaupt sind in den USA . deutliche Anzeichen für
eine starke Abneigung gegen Luxuspreise vorhanden.

Während noch vor fünf Jahren nur etwa die Hälfte der
von den internationalen Reisebüros ausgeschriebenen Touren,
die einzeln (als Pauschalreisen) oder als Gcsellschaftsfahrten
verkauft wurden, Deutschland berührten, ist die Einbeziehung
Deutschlands in diese Touren, dank der unermüdlichenPropa¬
ganda für Deutschland unter dem Motto: „Germany wants
rm see you ", für 1930 nahezu 100prozcntig geworden.

Im Mittelpunkt des Interesses fast aller amerikanischen
Dcntschlandfahrer steht natürlich in diesem Sommer Ober-
ammergau mit seinen Passionsspielen. Daneben finden aber
rnch die Bayreuther und Münchener Festspiele, die Augsbnrgel
Konfession, der Badener Hermattag, sowie die großen Ausstel-
limgeii, insbesondere in Dresden di. Hhgicilc-Ausstellung, in
Leipzig die Pelz- und Jagdausstellung starke Beachtung.

Stattlich ist die Zahl der Gesellschaftsreisen, die von deutsch-
amerikanischen Vereinen in diesem Sommer unternommen
werden, und auffallend gestiegen ist besonders auch die Zahl der
st.eisegrilppen, die ernsthafte Studien in Deutschland betreibenwollen.

Aus aller Welt.
P  SO Tcilzahlungsschwindlerentlarvt. Eine große Bande

voll Betrügern, die ihre Schwindeleien in Berlin  und in der
Provinz verübt hat, ist von der Kriminalpolizei unschädlich
gewacht worden. Bisher wurden 80 Personen festgestellt, die an
den Betrügereien beteiligt waren. Mehrere von ihnen befinden
sich bereits in Haft. Die Betrüger spielten mit verteilten Rollen
„Probisionsreisendc" und „Besteller". Sie hielten sich in kleinen
Caf6s in der Friedrichstraße ans und unternahmen von dort
aus ihre Beutezüge. Das Ucberhandnehmen der Ratenzahlungs-
geschäfte hat die Manöver der Rande erleichtert. Die „Reisen¬
den" nahmen bei dortigen Firmen Stellungen als Vertreter an,
ließen sich. dann von ihren Komplicen Aufträge ansstellen,
kassierten die Provisionen ein und übernahmen auch noch die
bestellten Gegeiiständc, um sie sofort zu verwerten. Jnncrhall'
einer Woche wurden verschiedene Firmen auf diese Weise un
50 Radioapparate, 120 Herrenanzüge und 40 Staubsauger be¬
trogen. Die Beobachtung der Betrüger dauerte mehrerc
Wachen: schließlich gelang cs, sic zu überführen. Die Polize'
glaubt, daß ans der Provinz noch viele Anzeigen gegen dir
Mitglieder der Bande einlaufen werden.

lD Raubüberfall auf einen Taxichauffenr. In der Nachi
wurde ein Berliner  Droschkenchauffeur auf der Chausse«
nach Falkcnsierg von seinen Fahrgästen überfallen, mit einen
Revolver bedroht und beraubt. Der Uebersallene benachrichtigt,
die Polizei. Es gelang, die Täter , den Friseur Arthur Snah
und den Arbeitslosen Willi Georg, beide aus Berlin, festzu-
nehmen, als sic einen Straßenbahnzüg besteigen wollten. Di<
beiden Räuber geben den Ueberfall zu und erklären, daß si<
sich Geld für ein Vergnügen beschaffen wollten. Der gcraubtr
Betrag von 74 Diark konnte Snay abgcnommcn und dem
Chauffeur zurückgegeben werden.

□ 2 Personen vom Blitz erschlagen. Der Blitz schlug in
das alte strohgedeckte Wohnhaus des Milchfuhrmanns Wilhelm
Jahncke in P r i e v e l a ck und äscherte das Haus cin. Durch
einen tragische» Zufall wurden der Besitzer des Anwesens und
jein ältester Sohn Fritz, die beide in der offcnstchendeii
Scheunentür standen, von einem Blitz getroffen und auf der
Stelle getötet. Der-ncben ihnen stehende 15jäbr>ne Sohn Johann
wurde schwer verletzt.

' □ Sprciigunglück im Tunnel. Bei Sprengarbeiten im
Tunnelbau beiB r a l o in der Slowakei ereignete sich ein furcht¬
bares Unglück. Beim Einsetzen einer Dynamitpatrone und An-
zünden der Zündschnur erlosch plötzlich die einzige Karbidlampc
der Arbeiter. Anstatt de» Schacht schnell zu verlassen, versuchte»
drei Arbeiter die Lampe wieder anzuzünden. Kurz darauf ex¬
plodierte die Dynamitpatrone mit verheerender Wirkung. Der
sine Arbeiter wurde schwer verletzt, die beiden anderen, Vater
und Sohn, sofort getötet.

Waldlausmcisterschastender D. T.
Deutscher Waldlausmcistcr Syring-Wittenberg.

Begünstigt von bestem Wetter fanden am Sonntag in Wiesbaden
die Waldlausmeisterschastender Deutschen Turnerschast statt. Etwa
60 Teilnehmer ans 14 Kreisen der D. T. meldeten sich dem Star-
:er. Einige tausend Zuschauer verfolgten die Rennstrecke entlang,
den Waldlauf. Das Feld hielt bis 500 Meter noch ziemlich zusam¬
men. Eine kleine Spitzengruppe hatte sich dann im weiteren Ver¬
lauf etwa 10 Meter von der Hauptgruppe trennen können. Stirim-
und Krake führten bald, bis es bei 1000 Meter Sgring
gelang, mit 30 Meter Vorsprung vor Krake zu führen. Bis zum
2. Kilometer hatte sich das Feld auf ca. 200 Meter verteilt. Bereits
hier lag Spring um rund 60 Meter vor der Spitzengruppe, um be-
reits bei 3000 Meter mit 100 Meter Vorsprung zu führen. DaS
Feld war etwa um 500 Meter auseiiiandergezogen. Dann kam Kohle:
vom T.-V. Grüna bei Chemnitz stark auf und konnte sich ans den
zweiten Platz bis ans 30 Meter an Syring (T.-G. Wittenberg) her-
anarbeiten. Nach 6 Kilometer zeigte sich folgendes Bild: Spitze
Spring; ihm folgte nach 80 Meter Köhler, dahinter mit 30 Mete,
Krake. Beim Einlauf ins Ziel (Kurhaus) hatte Spring seinen Vor¬
sprung ans 120 Meter vergrößert. Ihm folgte an 2.  Stelle Kohle,
und an 3 .Stelle Gebhardt(T.-V. Mitteldorf), der sich kurz vor dem
Ziel nach einem fribelhnften Endspurt auf den 3. Platz vorschicben
konnte. — Ergebnisse: 1. Einzellauf:  Waldlaufmeister Spring
(T.-G. Wittenberg) 24,12 Min. 2. Köhler(T.-V. Grüna b. Chemnitz')
24.22 Min., 3. Gebhardt (T.-V. Mittetdorf) 24.36 Min., 4. Krake
(T.-V. Apolda) 24.42 Min., 8. Schons (Völklingen) 25.05 Min.,
12. Kaul (T.-V. Hallgartcn-Pfalz) 25.17 Min. 2. V e r ei n s m a n n -
schäften:  1 . T.-G. Wittenberg 14 Punkte, 2. Berliner Turn¬
sportverein Friesen 26 Punkte, 3. T.-G. Koblenz 28 Punkte, 4. T.-B.
Wiesbaden 29  Punkte . 3. Kr e i s m ei ster scha f t en: 1. Sachs.
Turnerschast 12 Punkte, 2 .Kreis Rheinland 17 Punkte, 3. Kreis
Mittelrhein 29 Punkte, 4. Brandenburg, 5. Thüringen, 6. Pfalz,
7. Westfalen, 8. Norden.

^ H Belm 'vlundflng über Paris abgestürzt. Ein schweres
Flugzeugunglück ereignete sich über Paris.  Eines der Passa¬
gierflugzeuge, die allsonntäglich Vergnügungsflügc über Paris
unternehmen, stürzte über dem Friedhof der Vorstadt Dt . Deniz
aus beträchtlicher Höhe ab. Alle drei Insassen wurden in schwe,
ocrletztem Zustand aus den Trümmern geborgen.
^ □ Schweres Kraftwagciiiinglnck. Auf der LandstraßeL y o n—
Grenoble  überfuhr ein mit fünf Personen besetzter Kraft¬
wagen einen Radfahrer, der schwer verletzt wurde, und raste dann
gegen einen Baum. Der Wagen wurde vollständig zertrümmert.
Von den Insassen starben drei kurz nach der Einliefernng inS
Krankenhaus, während die beiden überlebenden Personen mit
schweren Verletzungen hoffnungslos darniederliegen.

EI Schändung eines ukrainischen Krieger-Friedhofes. Wi,
das ukrainische Tageblatt „Dilo" aus Lemberg  berichtet,
haben bis jetzt noch nicht ermittelte Täter im galizischen Stadt,
chcn Pomorianh bei Zborow einen ukrainischen Krieger-Friedhof
aus der Zeit der ukrainischen Freiheitskämpfe gegen Polen in

Jahren 1918 bis 1919 geschändet, indem sie die Kreuze an
sämtlichen Gräbern umwarfen und die Gräber zerstörten, sowie
die Knochen der Toten auf dem Fricdhofsplatz zerstreuten. Diese
Schandtat wurde dadurch entdeckt, daß die ukrainische Gemeinde
in einer Prozession unter Führung der Geistlichkeit auf den Fried-
hvf zog, um an den Gräbern der ukrainischen Krieger eine Toten¬
feier zu veranstalten. Als die Gemeinde mit Entsetzen die Ver-
wnstung wahrnahm, fielen die Gläubigen auf die Knie niede»
and stimmten cin ukrainisches Frciheitslied an.

□ Gewehtsalve in eine Tanzgesellschaft. Ein grauenhaftes.
In seinen Motiven völlig ungeklärtes Blutbad wurde in dem
DorscZ i d i l j e in der Nähe der s c r b i s che n Stadt T s ch u»
d r i j a angerichtet. Dort vergnügte sich die Dorfjugend bei einer
Kirchenfeler auf dem Platze vor dem Gemeindehaus, indem sie
jcrbische Rationaltänzc aufführte. Der Tanz dauerte bis 21 Uhr
auf dem mit Karbidlampen hell erleuchteten Platz, während die
Straßen der Umgebung in völliges Dunkel gehüllt waren. Bei
der Ausführung des Kolo-Tanzes (serbischer Nationaltanz)
ertönte plötzlich eine Gewehrsalvc aus der Finsternis. Die Men-
schenmenge, von Panik ergriffen, stob auseinander. Auf der
Stelle blieben elf Personen liegen, von denen 5 sofort tot waren,
während 6 schwer verwundet wurden. Ueber die Täter und daS
Motiv zur Tat ist vorläufig noch nichts bekannt.

IO Schweres Unglück bei einem Schauflicgcn. Bei der Vor»
sührung von Kunstflügen auf dem Flugplatz Fayette-
Dille  bei Nashvillc (Tennessee) ereignete sich ein schweres
flnglück. Ein Kunstflieger stürzt« mit seinem Flugzeug, in dem
ftli noch zwei Passagiere befanden, mitten in die Zuschauermcnge.
Sieben Todesopscr̂ stnd zu beklagen. Weiter ereigneten sich in
>cn Bereinigten Staaten zwei weitere Flugzeugunglücke, bei
lenen insgesamt fünf Todesopfer zu beklagen waren. Wenige
Kilometer von Alford, im Staate Texas, entfernt, stürzte bei
Daucrslieger Kelly mit zwei Fahrgästen ab. Die drei Jnsoffe»
varen sofort tot. Das dritte Unglück ereignete sich in Newhamp-
shire. Tort war ein Flugzeug mit zwei Kindern, einem 14»
iährigcn Jungen und einem ebenso alten Mädchen aufgesticgen.
Fn geringer Höhe setzte plötzlich der Motor aus . so daß die
Maschine abstürzte und sofort in Brand geriet. Tie beiden Kin¬
der kamen in den Flammen um, während der Flugzeugführer
schwere Verletzungen davontrna.

Bukarest, 29. April . Im Finanzministerium wurden vor
etwa einer Woche Wachen ausgestellt, die alle eingehenden
Personen zu kontrollieren hatten. Als der Chef des Außen¬
dienstes, der Regiernngskommissar bei der Nationalbank, Ro-
manescu, ins Ministerium treten wollte, wurde er von der
Wache daran gehindert. Er wollte sich legitimieren, doch er-
kannte der Major Matccscu die Papiere nicht an . Romancscu
wurde dann auf Befehl des Majors von den Soldaten um-
zingell. Als Romanescu auf die Folgen dieses Verhallens
aufmerksam machen wollte, schlug der Major ihm ins Gesicht
Ein Oberst der Kommandantur der Wachttruppen prüfte
schließlich die Papiere Romauescus und ordnete seine Frei-
lassung an . Romanescu hat Anzeige erstattet.

Chinesische Räuber plündern eine Stadt.
London, 29. April. Nach einer Meldung aus Schanghai

hat eine Räuberbande die Stadt Kingsutschen im nördlichen
Teil der Provinz Kiangsi übersallen und ein furchtbares Blut¬
bad augcrichtet. 1000 Männer , Frauen und Kinder sollen ge¬
tötet und ebenso viele als Gefangene verschleppt worden sein.
Die Räuber rückten mit 20 Maschincitgcwchren gegen die Stadt
an und schossen alle Mitglieder der Behörden nieder. Frauen
und Kinder wurden umzingelt und nicdergemcßctt. Die Ge¬
fangenen lvnrdeii gezwungen, die Beute der Räuber zu tragen.
Bor ihrem Rückzug haben die Räuber die Stadt in Brand
gesteckt.
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Vorerst keine Koalitionserweitcrung in Hessen.
Darmstadt , 29 . April . Wie bekannt , fanden seit einigerteit zwischen den Fraktionen der Regierungsparteien und demessischen Landbund Besprechungen statt über die Möglrchkert

der Erweiterung der Regierungstoalition . Diese Besprechungen
sind auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

ÄIiMlmSmm der Seminde Flörsheim
Es wird hiermit nochmals erinnert , daß jedes Ballen¬

spiel auf dem Rathenauplatz verboten ist.
Am Donnerstag , den 1. Mai vormittags 11 llhr wird

auf dem Rathaus hier . Zimmer 3 die Lieferung von
100 Ztr . Dickwurz für den Eemelndebuüenstcrü an den
Wenigstfordernden vergeben.

Rheingaukr ., Winkel Rheingaukr ., Caub Kreis St . (voars-
hausen , Reudors Rhcingaukreis . ■

Vorstehend übersende ich Abschrift des Berzeichmstes
der reblausverseuckten Gemarkungen in der Provinz Hessen-
Nassau mit dem Ersuchen um weitere Bekanntgabe.

Ffm .-Höchst, den 22 . April 1930.
Der Landrat : gez. Apel , begl . gez. Allard

Kreis -Obersekretar
Wird veröffentlicht.

Flörsheim a . M .. den 28. April 1930.
^ Lauch Bürgermeister.

Mittwoch, 30. April . 6.15: Wetterbericht und
schließend: Morgengynmastik 1. — 6.15,: Von Stuttga
gymnastik 2. - 11-15—11.45: Von Kassel: Schulsuiw.
Schallplattenkonzert: „Schauspielmusiken". — 13.30--
konzert. — 16: Schallplattenkonzert: Ans „Der Bettels" ,
16.3g—17.40: Von Leipzig: Konzert des ehemaligen DMC
Jnsanteric -Regiments, Wien. — 18.05: Wie geht es Jh"
Mittelhändler . - 18.35: Von Stuttgart : Brandschadcuv- '
besser als Brandschadenvergütuug. — 19.05: Von Stuttga (ve er (US;©UlUU|u;uueuuctyuiu.iy. -- - -- ~ft
19 30: Konzert des Rundfunkorchesters anläßlich des vifZ .. . o .r. / 01 • ■- *
Mges' von Franz LehLr. — 21: Literarische Stunde.

Verzeichnis der reblausoerfeuchten Gemarkungen
in der Provinz Hessen -Nassau

Bad Astmannshausen Rheingaukreis Dörrscheidt Kreis
St . Goarshausen, Eltville Rheingaukr. eilweise verseucht.
Erbach Rheingaukr .. Frauenstein Stadtkreis Wiesbaden.
Geisenheim Rheingaukr .. Hallgarten Rheingaukr .. Hatten¬
heim Rheinaankr ., Hochheim Mam -Taunus -Kreis . Johan¬
nisberg Rheingaukr .. Kiedrich Rheingaukr .. Lorch Rhein-
gaukr .. Lorchhausen Rheingaukr .. Mrttelheim Rheingaukr ..
Oestrich Rheingaukr .. Rauenthal Rheingaukr .. RudesheiM

Dienstag, 29. April. 0.15: Wetterbericht und Zeitangabe; an-
schließend Morgengymnastik 1. — 6.15: Von Stuttgart : Morgei:-
qymnastik 2. — 13.10: Werbekonzert. — 13.30—14.40: Schallplatten-
konzert: Aus Wagners „Ring des Nibelungen". — 16: Hausfrauen-
Nachmittag. — 16.50: Vortragszyklus des Frauenverbandes Hessen-
Nassau nnd Waldeck. — 17.20: Von Stuttgart : Nachmittagskonzert.
18.05: Hilde Maria Kraus liest aus ihren Erzählungen . — 18.35:
Von Stuttgart : „Wie man in Canada reist". — 19.05: Von
Stuttgart : „Schulangst uiid Schulfreude". - 19.30: Bon Stut -
gart : Szenen aus „Mignon ". .— 20.45: Von Stuttgart . „Das böse
Weib". — 21.45: Von Stuttgart : Kammer-Musik.

cuijcu uuu ov“ uö . . - , ... j. lt 0
Stuttgart : Querschnitt durch die europäische Musik jen
22.30: Nachrichten.

Donnerstag, 1. Mai: 6: Von Stuttgart : Morgcngym̂ .
6.45: Wetterbericht und Zeitangabe; anschließend MorgengH
13.10: Werbekonzert. — 13.30—14.30: SchallPlattenkoM̂
und unechte Romantik. — 15—15.50: Jugendstunde. H0'
deutschen Märchenborn, 15.25: „Die Seemannssprache k
17.45: Von Stuttgart : Nachmittagskonzert. — 17.50: Ze-i
Wanderratschlüge des Tannusktubs Frankfurt a. M. - ^
fragen. — 18.35: Französischer Sprachunterricht . —
Berlin : „Vierzig Jahre erster Mai ". — 19.30: Von StuM
tungen der Arbeit. — 20. Aus dem Großen Saal der ^
Karlsruhe : Sinfonie IX von Ludwig van Beethoven.
Stuttgart : Etwas über den Frühling . — 22.30: Vo»„
Nachrichten. — 22.45: Von Stuttgart : Acltere TanzM»!

Maifeier
Hiermit laden wir die verehrliche Ein¬
wohnerschaft zu der am Donnerstag,
den 1. Mai abends 7.3V Uhr im Saal¬
bau zum „Hirsch" stattfindenden Mai¬
feier  bestehend in Theateraufführungen,
Gesang und »TANZ«  lierzlichst ein.

Eintritt 30 Pfo.
Der Vorstand der Sozialdemokratischen

ei i . A . Seil.

II Gloria - Palast i
Nur Mittwoch 9.00 Uhr

„Sperlinge Gottes
o Akte

Der General“
Lustspiel in 8 Akten

Auf eine vollgelöftc Karte kann eine Perfon üb»r 50. . . 1 t , . -.1_ C LlkdWrfT

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Zehn3

Mittwoch 7 Uhr 3. Seelenamt für Johann Stuckert.
Donnerstag 7 Uhr Amt für verstarb. Eltern Förster und Gärtner

Neichsbah
. Berkehrsinstitt
s «uf deren Leistr
4 stolz sein dar

1 *$ niährige
^ ■t' e«® fCns&al)n£u Lander

Eintritt frei! Eintritt frei!

Einladung
-u dem am Mittwoch , den 30. April , abends 8.30 Uhr,
im Gasfthaus und Saalbau „Zum Hirsdi”  Slattfindcnden

wichtigen Vortrag
iiteer BiocMrequenzstrome unö

moderne Heildetiandlung.

Die Zeitschrift
der Erlebnisse

d( % ö.a§  Reich
Soeben erschien ein neuesJ SÄ 'g
50 Pt-  Überall zu haben

Erinnerungc
r*national bed

St!; Ach eine einheb
W, glicht nicht ver

"aß das Reich

✓/I -v13 su  -
J>  Hifl? ati a# c' . daß

i l̂ en Befehl eine
>n bereit £

Die wunderbaren Kuren des Valentin Zeileis in Gallspach.
Der Vortrag isst hochinteressant für Gesunde und Kranke
und ick jeder , der seine Gesundheit erhalten will , herzl.

eingeladen.
Freie Aussprache . Wie erhalte mich gesund ! Wie kann
ich meine Schmerzen lindern! Wie wird der Hoch*
frequenzapparat in der Schönheitspflege verwandt.
Alle diese Fragen erhalten Sie im Vortrag erläuternd dar¬
gebracht . jugendlichen unter 18 Jahren ick der Zutritt ver¬
boten . 500 Krankheiten können nach dem Befund des
berühmten Professor Eberhardt , München , mit Hoditre-

quenz behandelt und geheilt weruen.

DR. SEB.LE- EYSLER A. G.,
' >Ile.t r iUlttl

aal $ ^h; ^arf der unc
ELKtiM Unterstellung'

FirmaF. ilisclilicii, FpaiiüluM
Hansyerieiiilstresse 55.

Retereni: insp. Krebs,
FranHfurts. frt.

AUt eine vuu ^ iunu ' . , f nf
Jahren gratis mitgebracht werden . Erwerbslote 50 Ptg.

Am Freitag, den 2. Mai 1930, abends 7 Uhr biete
ich öffentlich meistbietend aus den Grundbesitz der Lhe-
teute Wilhelm Ruppert:

Hausbesttzung Feldbergstr. 5 mit Garten,
" am Auweg 11,80 ar groff,

Froschpfuhlsgewann 14,21 ar,
zwischen Wickerer- und Wartweg 18.47 ar.

Die Versteigerung ftndet im Taunus in meinett
Sprechzimmer statt.

vr . Doeffeler, Konkursverwalter.

bringt ftm

April -Heft

g u v/ ‘II uirui T.
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tzud. wirkt an

> toulutttcr eine ein he
fejat sich nick
Ä e«, auch we
Wu schären, „I
15 Up, eit der Eiscnb
tii/cht und wie sie
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^ die Ncichsbak
^ ' bekannt. Sie
^m ^ubringcn un
H? der gegenwä

MEUg, ganz bcs
^ ?Mcrverkchr g
iii,. "^s Drängen d

der Tarife , m
•iefc " Erfolg h'Wfe, wie die

Sprachkurse in Rüsselshetm
Lernt Englifdi , Franzöfidi , Spanifdi in den Sprach¬
rohren : THE INTERNATIONAL SCHOOLS OF
LANGUAGES . Filiale Rüffelsheim : Hotel Adler

Anmeldungen: Montags und Donnerstags
von 4 bis 9 Uhr . — — Probeftunde gratis!

„Sprachen lernen nadi unfrer Methode
ift und bleibt die große Mode ”.

viel interessanten Lesestoff und schöne
Äiider! Cesen Sie:
Za,  die Hände können sprechen!
lZignen Sie sich zur Ehe? Ihre Hand,
schrisi gibt Auskunft!̂ _
Götter in Misch gestalt.
Erfindungen, auf die wir warten.
Von starken Männern.
,Scherl-Magazin “kostet nur 1.- RM.

iHiWMM
Snört ra Im  FlörsheiM Mm

Deutschlands schönst-
Üluftricctc Monatsschrw
Monoklich ci» Heft Preisevon - sE"

^,09  Millionen
^ . .mit Haff nieie» ’Hw Öl :. rs wurdeDer geistig bewegliche Deutsche best Strecken!
schrift; sie bringt ihn in enge und fruch ^ " fy, c*„-
Beziehungen zu allen brennenden Frage '' ^
Zeit in Literatur , Wissenschaft, Kunst " .

Meisterwerke modernerErzähler sind die. . —o- y- - ’ - c|jf|t wozu die
öffenklichungkommenden Romane u. Rot " ^ 8 c s c kk s ch

^ mriedck' ^ Dohr
Schönster Schmuck derHefte : Herrliche—' j,  Heug befördci
gaben nach Werken der Kunst in Farbeim .̂ Immerhin Ivaan; Farbel 'd" ' j ^ immerhin wa
Keine Zeitschrift des In- und Auslandes 100 000 inud Auöianoes - ^
sie in ähnlicher Vollendung II. Mann !gfa>k'S Laie in Eisei

! Das Baus tn dem VcthasenL Nlaŝ jk Geschäfts
!Monsttshestegelesenwerden/tstetnc'-^ im JahrtTonKrsiieircgcicsenwcrvrn,i,tci... -- ^ uyr

der llultur und edelster 1ebensfteu° ^ t̂eAom
' >Wu 3aLrenäder KonkuiDer Verlag Velhagen & Klasing , Leipz'SH | iZ '\ Jahren ä

übersendet auf Wunsch gegen Einsendü " ^ ^
e\  in fiir Dortl ) ~ k o 130 Pfg . in Marken für Porto - k0 !'

ein vollständiges Heft (sonst 2,i,o)  als Ptv

1925
M°nt, in bicj

>v j agcn
“etten UUb im-

in erprobten Qualitäten
Bettwäsche, Inletts (Barchent) leinene Bettlaken,
Tischdecken, Damen-Hemden, Herren-Hemden,
Nachthemden, Oberhemden, Einsatzhemden, -
moderne Damenstriimpfe, Herren-Socken, Hosen¬
träger, Wäschestoffe, Stickerei, sowie alle Näherei-

Bedarisartikel im

Das Haus , wo Sie gut und billig kaufen
Hauptstr . 32 Hauptstr . 32

Mr B?
tN

(SP1".,

Zu erfrage" ^
fchafts stelle

EinzetbMdemm..«kiefrte zu ONy Ml' , ktz? A
größeren Ausl ^ ^ ^ ° r k, l

mc 1

ÄS wirk
^ "ptberkchrsmii
11•' «.,§ u wünschen

Zusaii
C' ft., J u dffentli
" 5I,? llte  besteht qV ‘cbkch." eucsnan
& > rai, § <

' “ic Ofr 1 fclC '
iUenV- ektrif

f Ktzes . Bi<
"%  r, lro1' Schi‘- Men ober

dssiä"t Verfügt
Frischen

5 ' lS H"'kans's“iB‘!1 allem: .
"tfts ' chsbahn 1

°"slijndischei

Oberst c
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